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Die Apoſtelgeſchichte 4, rede von 5000 Männern.
Die Gnade Gottes wird 98 in die heiligmachende Und wir—
Ee (ſtatt: wirkliche) eingetheilt. leſe Abweichung von der
üblichen Bezeichnung iſt ſo auffälliger, als erſelbe Autor IM
erſtbeſprochenen Katechismus 55) elbſt die treffende Anmer—
kung gab „Manche die wirklichen Gnaden wirkende, al  D
ob die heiligmachende keine Wirkung 6  E 60

ndeſſen i ſt d leſ
Abänderung 9gal nicht nothwendig, wenn nan das
Wort wirkliche nicht al  O das dem ⁰ ſcheinbaren entgegengeſetzte
betrachtet, ſondern 8 in der Bedeutung nimmt: die einzelnen
erken behilflichen, mM Gegenſatze 3U den auf den Zuſtand der
Kindſchaft Gottes bezüglichen.“

Abgeſehen nun von all dieſem, die Vorzüglichkeit der beiden
beſprochenen Büchlein nicht Alterirenden iſt jedem Katecheten zu
gratuliren, der ſelbe ſich nſchafft, und wir ſtimmen dem Urtheile
der Vorrede derſelben vollkommen bei, daß beide ka  eti
Handbüchlein ein 9 Erleichterungsmittel zur Ertheilung des
Religionsunterrichtes ſind und ſelbſt ſolchen Katecheten emn CEL
wünſchtes Hilfsbuch zur ſchnellen orbereitung auf ihre Schul⸗
katecheſen ſein ürften, welche die großen katechetiſchen Handbücher
eines David Oritz, Deharbe, Dr. Schuſter U dgl beſitzen.

Adolf Schmuckenſchläger.

Das Gotteskind ebe  U für Schulkinder von riedri Kö
ſterus, Pfarrer Nieder-Roden, Diözeſe ainz AusgabeN 2Tondruckbildern Ed Peter's Verlag un Leipzig 1875

Ein niedliches Büchlein von 238 Seiten in 24⁶, mit ehr
nettem Drucke und der Approbation des Mainzer Ordinariates
berſehen. In wahrhaft kindlicher prache geſchrieben, beginnen
die Gebete mit den äglichen Andachtsübungen, worunter ich eine
gute Anleitung zur allabendlichen Gewiſſenserforſchung in Frage⸗
form Uund eine bündige Erklärung der einzelnen Theile der

befinden Eine zweite Meßandacht iſt eigens zum Gebrauche
bei der gemeinſchaftlichen 2290 me angereiht ö un derſelben iſt



leider die Eilnzige Litanei de  —  * ganzen Gebetbuche  2207 nämlich die
Litanei von der ＋ Kindheit eſu enthalten, und die Bemerkung
des Verfaſſer 8 „Die Litane En welche ſich zudem al⸗
len 5 öffentlichen Gottesdienſt beſtimmten Andachtsbüchern or.

Nden, ſind Raumerſparniß halber nicht aufgenommen or

den“, gibt uns hiefür einen Erſatz Die weite eilung,
Ctite Die heiligen Sakramente“ enthält die Erneuerung der
Taufgelübde mit Gehete zum Namenspatron, eine treffliche
praktiſche Anweiſung zum Empfange der hei Sakramente der
Uße und des Altar mit den diesbezüglichen eébeten auch Emn

Ablaßgebet und Emn Formulare für die geiſtige Communion Be⸗
ſonders hervorzuheben iſt noch Een Beichtſpiegel für ältere Kinder
nach dem ema des ekalog erfaßt mit Einbeziehung der
Kirchengebote ſowie der Haupt und fremden Sünden dem
ſelben geht En Beichtſpiegel für Kinder oder ſogenannte
Erſtbeichtende voran, welcher Wie der obige eingerichtet iſt aber
wünſchenswerther für leſe Kategorie Kinder Ar Eene Anlei—
ung zur ewiſſenserforſchung nach Cn als den 9E·
wöhnlichen Schauplätzen threr Thätigkeit gemäß jenem Mu-⸗
ſter, welches der Autor ſelbſt mM ſeinem anderen Büchlein „Zur
Seelſorge der Schulkinder“ aufgeſtellt hat erſetzt werden dürfte,
Wwe eben leſe Kinder meiſten noch gar nicht oder doch mN ſehr
dürftiger elſe die Pflichtenlehre nach dem Schema des cka⸗
logs gelernt aben Den dieſer Abtheilung bilden Fir
mungsgebete, Gebete für die geiſtlichen Stände und für die El⸗
tern, endlich Krankengebete.

Der dritte i eſteht Aus Andachten für die veur iedenen
Zeiten der Kirchenjahres, we vorzugsweiſe für die Uſame
betrachtende Gebetsart eingerichtet ſind Dieſelben werden ſtet
von kurzen Erklärungen eingeleitet, die ganz geeigne ſind, dem
Kinde die Bedeutung der Feſtzeiten und das liturgi eben der
* verſtändlich machen Als namentlich gelungen erſcheinen
die Kreuzwegandacht und die die Ndachten 3u den eiligen
eingeflochtenen Tugendbeiſpiele Aus dem Lehen eiliger Kinder
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Es iſt nul wünſchen, daß dieſes ſeines nützli⸗
chen Inhaltes ehr viele Kinderhände gelange.

Adolf Schmuckenſchläger.

Rirckhlicke Seitläutte
on Prof oſe Schwarz

Die Krankheit unſerer Zeit iſt der Materialismus Wenn der
Menſch ſeiner Sinnlichkeit len und ſich traurige Jrrſale verloren
hat ſich nach Guthei ſeiner Verkehrtheiten und
ſchmiegt ſich mit Wohlbehagen den Philoſophenmantel des mo

dernen Heidenthums Die Apoſtel irdiſcher Glückſeligkeit wollen
einmal von Emenl gerechten nicht Tſchaffen ſein, darum
ſoll die Fackel den Offenbarung, wenn möglich, mit Gewalt QAQus

elöſcht und der Menſchheit Een anderer rſprung geſucht wer
den, welcher den chrankenloſen enu des Lebens ernunft⸗
näßig klärt Doch die von ott abirrende ernun verwickelt

Es werdenſich bei thren Forſchungen tauſend Widerſprüche
Hypotheſen aufgeſte welche einige ũ  ahre die „gebildete“ Welt
bezaubern, bis ſie endlich gleich 90  rrlichtern wieder verſchwinden
un anderen Thorheiten Atz machen

So ergeht 68 auch dem Darwinismus, M welchem der
Materialismus ſeine Burg gewonnen haben ſchien Je
mehr ihn enne Anhänger auszubilden trachteten, 4 abſurder
ſtellte ſich blos

Der Zoologe Ernſt ück Cl MN ena hat das Affenleben
bis zur Urzelle verfolgt; wahrhaft CEun kühnes Unternehmen!
In ſeiner „natürlichen Schöpfungsgeſchichte“ und ſeiner
„Anthropogonie“ E C als Enne wiſſenſchaftlich ausgemachte
Sache hin daß der „rieſige Ur  eim“ welcher den oden des
Meeres überzieht der Vater alles Lebendigen ſei, von ihm ſollen

enge von Bildungen und Umbildungen die Affen und
dann die h  en fen und von dieſen die Menſchen ſtammen
Doch dieſer wiſ enſchaftlich unangreifbaren lefe b den
Tſprung des Lehens ſuchte gug elbſt zu Grunde


